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(Ar. 6937.) Aller 


Nude Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Inſterburg, im Regierungsbezirk Gumbinnen „beabſichtigten Bau einer Chauſſee 
von Inſterburg über Neu⸗ Stobingen, Trakinnen und Kummetſchen nach Karalene 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Inſterburg das Expropriations⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Anterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über 
die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen ange⸗ 
wandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 8 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f RE 
Berlin, den 18. November 1867. 


Wilhelm. 
3 = Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 2 
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| Ausgegeben zu Berlin den 18. Dezember 1867. i 


(Ir. 6938.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga 
tionen des Inſterburger Kreiſes im Betrage von 38,600 Thalern⸗ 
II. Emiſſion. Vom 18. November 1867, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


10,000 Thaler à 1000 Thaler, 
9000 500 
19,600 - & 100 


—= 38,600 Thaler, 


nn | nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer 
| L der durch das Loos 


die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 

weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 1 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 

ertheilen und wodurch für die Beſriedigun der Inhaber der Obligationen eine 

Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetze 

Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. „ 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. . 


Gegeben Berlin, den 18. November 1867. 
| (L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg 5 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation des Inſterburger Kreiſes 


II. Emiſſion 


über 


CV Thaler Preußiſeh Kuraut. 


A Ba „„ beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
17 Auf Grund des untermahme einer Schuld bit 38,600 Salem bela ſich 
die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Inſterburger Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 55 Thalern 
Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und mit 


flünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 


Pe: Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 38,600 Thalern gesch vom 
Jahre 1868. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die ya erfolgen 
r 


. ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 


und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Gumbinnen, ſowie in einer zu Gumbinnen und in einer zu 
Königsberg erſcheinenden Zeitung. 
8 Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. 5 und am 1. Juli jeden Jahres, von 
\ ee an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. a 
I Si Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
N 1 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Inſterburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
Kr. 6938.) 250* Mit 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchre 
ſind auch die 1 5 g höligen Sinstu ons der ſp Fälligkeitstermine zur 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale a 
gezogen ; | | „ 
0 \ a Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach de 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
an des Jahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſte 
des Kreiſes. ö i 
3 Das Aufgeböt und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I 
CTaitel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Inſterbuerg. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doc) fol 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der ee anmeldet und den ſtattgehabten Belt 
der Zinskuvons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 5 i e ie 
5 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis zur 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupo 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. „ l 
f Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom 
munalkaſſe zu Inſterburg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Seri 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung d 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern de 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. f e 
a Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. . 5 25 


Dieſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer s Unter 
ſchrift ertheilt. | 5 8 1 
a (Stempel.) 


Irnſterburg/ den en 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Inſterburger 
. 20 Keie 1 


i Anmerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen. 


ER BERG, 09 7 ; al: 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


5 | Zinskupon 


! zu der 
Kreis⸗Obligation des Inſterburger Kreiſes II. Emiſſion 
. EH „„ 5 
* Aber; ler U... Prozent Zinſen 
5 über ..... Thaler Silbergroſchen. 
3 Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der Zeit 
m ð ͤ FF Fee vom ee 8 1. biss 
und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr 
C BBB mit (in Buchſtaben 2.2.2.0... Thalern 
6 Silbergroſchen bei der Kreis- Kommunmalkaſſe zu Inſterburg. 
5 (Stempel.) 
Inſterburg; den en 


mit der eigenhändigen Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
2 ae ben | 5 
zur Kreis⸗Obligation des Inſterburger Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obliga⸗ 
tion des Inſterburger Kreiſes II. Emiſſion 
ier „ iher „Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Inſterburg, ſofern nicht von dem als ſolchen legitimirten In⸗ 
haber der Obligation rechtzeitig dagegen Widerſpruch erhoben iſt. 
(Stempel.) 

Inſterburg, den . ru 18. 
Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im Inſterburger Kreiſe. 

Anmerkung. Die Namens ⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit 
SS Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit 
der eigenhändigen Anterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den 

beiden letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehen— 
der Art abzudrucken: 


1 ter Zins ⸗Aupon. ter Zins- Aupon. 


a o n. 
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(Nr. 69386939.) N (Nr. 6939.) 


(Nr. 6939.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Zweigbahn vom Bahnhofe Stolberg der Rheiniſchen Eiſenbahn in das 


Stolberger Thal, an dem neuen Etabliſſement der Spiegelmanufaktur am 
Schnorrenfeld entlang, bis zum Binsfelder Hammer , durch die Rheiniſche 
Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie einen Nachtrag zum Statute der letzteren. 


Vom 2. Dezember 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a 1 


Nachdem von Seiten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des 
in der Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 27. Mai 1865. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes darauf angetragen worden iſt, ihr den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn, 
von ihrem Bahnhofe Stolberg der Cöln-Aachener Eiſenbahnſtrecke ausgehend, in 
das Stolberger Thal, dem neuen Etabliſſement der Spiegelmanufaktur am Schnor⸗ 
renfeld entlang, bis zum Binsfelder Hammer zu geſtatten, wollen Wir in An⸗ 
erkennung der Vortheile, welche dieſe Eiſenbahn den bergbaulichen, gewerblichen 
und Verkehrs⸗Intereſſen jenes Thales bietet, der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
u dieſer Erweiterung ihres Unternehmens, ſowie zum Baue und Betriebe der zur 
Verbindung dieſer Bahn mit den induſtriellen Etabliſſements des Stolberger 
Thales erforderlichen Abzweigungen und Anlagen unter den in dem beigefügten, 
von Uns hierdurch beſtätigten Statutennachtrage enthaltenen Bedingungen die 
landesherrliche Genehmigung hiermit ertheilen. 

Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften, betreffend das 
Expropriationsrecht und das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder Grun 

ſtücke, auf das in Rede ſtehende Unternehmen Anwendung finden ſollen. : 
| Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. Dezember 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Nach⸗ 


Statuten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


l. 1. 


Das durch die Allerhöchſt beſtätigten Statuten vom 21. Auguſt 1837. 
gegründete und durch die Allerhöchſte Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde 
ſammt Nachtrag zu den Statuten vom 5. März 1856. erweiterte Unternehmen 
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird ausgedehnt auf den Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn vom Bahnhofe Stolberg der Cöln-Aachener Linie ausgehend in 
das Stolberger Thal, dem neuen Etabliſſement der Spiegelmanufaktur am Schnor⸗ 
renfeld entlang, bis zum Binsfelder Hammer, ſowie auf den Bau und Betrieb 
der zur Verbindung dieſer Bahn mit den gewerblichen Etabliſſements des Stol⸗ 
berger Thales erforderlichen Abzweigungen und Anlagen. 

5 Dieſe Erweiterung bildet fortan einen integrirenden Beſtandtheil des Rhei⸗ 
nischen Eiſenbahn⸗Unternehmens und es finden auf dieſelbe das Geſetz vom 3. No⸗ 
vember 1838. und die Beſtimmungen der Allerhöchſt beſtätigten und durch Nach⸗ 
trag vom 5. März 1856. ergänzten Statuten der Rheiniſchen Eifenbahngefell- 
ſchaft Anwendung. 

$. 2 


Diie Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft iſt verpflichtet, in der von dem König⸗ 
lichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtgeſtellten 
Linie das Terrain für einen zweigeleiſigen Bahnkörper zu erwerben, und auf An⸗ 
fordern des nämlichen Miniſteriums auf dem zwiſchen dem neuen Etabliſſement 
der Spiegelmanufaktur am Schnorrenfeld und dem Binsfelder Hammer gelegenen 

Theile deſſelben der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Anlage eines 
eigenen Bahngeleiſes auf der zu dieſem Zwecke an dieſelbe — gegen Rückgewähr 
der darauf verwendeten verzinslichen Koſten — abzutretenden Hälfte des Bahn⸗ 


planums zu geſtatten. Für den Fall, daß künftig die Rheiniſche Eifenbahngefell- 


ſhaft ſich nicht entſchließen möchte, den zweigeleiſigen Ausbau einer durch das 
Stolberger Thal weiter führenden Bahn zu übernehmen, die Bergiſch⸗Märkiſche 
CEiſenbahngeſellſchaft dahingegen die Weiterführung einer zweigeleiſigen Bahn über 
den Binsfelder Hammer hinaus zur Ausführung bringt, iſt die Rheiniſche Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft verpflichtet, die ganze Zweigbahn von der Stolberger Spiegel⸗ 
manufaktur thalaufwärts, ſoweit dieſelbe zunächſt zur gemeinſamen Benutzung 
beſtimmt iſt, gegen Erſtattung der von ihr aufgewendeten Anlagekoſten an die 
Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft abzutreten, während dieſe die Verpflichtung 
zu übernehmen hat, von dem Abtretungspunkte (der neuen Spiegelmanufaktur) 
Cr. 69396940.) ab 


ab die Transporte der Rheiniſchen Eiſenbahn auf der Stolberger Thalbahn gl. 
den ihrer eigenen Bahn zuständigen zu behandeln und zu befördern. 
NS, 

Das zum Zwecke der Ausführung der im F. 1. bezeichneten Erweiterun 
des Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens, ſowie zur verhältnißmäßigen Vermehrun 
des Betriebsmaterials erforderliche Kapital wird vorläufig auf 300,000 Thale 
angenommen und ſoll daſſelbe je nach dem Ermeſſen der Direktion durch Ausgabe 
von Stammaktien oder Obligationen beſchafft werden. i i 

Der Zeitpunkt, von welchem ab die eventuell zu emittirenden Stammaktien 
an der Dividende Theil nehmen, ſowie die ſonſtigen Bedingungen der Emiſſion 
werden von der Direktion beſtimmt und bekannt gemacht. 


F. 4. ä 

Die finanziellen Reſultate der zu erbauenden Bahn ſollen auf die im §. 6 2 

des Statutennachtrages vom 5. März 1856. vorgeſehene Berechnung eines Rein 

ertrages von 53 Prozent keinen Einfluß üben, ſondern es ſoll mit Rückſicht hierau 

ſo lange, als die mittelſt der Allerhöchſten Order vom 2. Juni 1860. bewilligte 

Zinsgarantie des Staates für das zum Bau der Brücke zwiſchen Coblenz un 

en erforderliche Anlagekapital fortdauert, getrennte Rechnung gefüh 
werden. 


(Jr. 6940.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Dezember 1867., betreffend eine Abänderung de 
Reglements für die Feuerſozietät des platten Landes von Altpommern. 


Auf den Bericht vom 6. d. M. will Ich nach dem Antrage des 38. Kom 
munallandtages von Altpommern den F. 34. des Feuerſozietäts⸗Reglements fü 
das platte Land von Altpommern vom 20. Auguſt 1841. (Geſetz-Samml. S 
253. ff.) in Verfolg der Verordnung vom 23. Oktober 1854. (Geſetz-Samm 
S. 575.) hierdurch anderweit dahin abändern: 5 
„Der ordentliche jährliche Beitrag wird vom 1. Januar 1868. ab fit 

die erſte Klaſſe der verficherten Gebäude auf zwei, für die zweite Kla 

auf acht, für die dritte Klaſſe auf ſechszehn und für die vierte Kla 

auf zwei und dreißig Silbergroſchen von je Einhundert Thalern d 
Verſicherungsſumme feſtgeſetzt.“ f 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 9. Dezember 1867. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


= 


An den Minifter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
: (R. v. Decker). 


